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„Vertical Tillage“
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EDITORIAL

Liebe Leser,

sicherlich haben auch Sie sich 

auf der Agritechnica 2013 über 

neue Bodenbearbeitungsgeräte 

informiert. In dieser Ausgabe 

möchten wir Ihnen neue An-

sätze bei der Bodenbearbeitung 

aufzeigen. Ziel dabei ist, der 

Pflanze einen optimalen Wur-

zelraum für Höchsterträge zu 

schaffen, dabei aber gleichzeitig die schützende 

Mulchauflage zu erhalten. 

Bei herkömmlichen Grubbern und Scheibeneggen 

wünscht man sich jedoch einen schwarzen Acker, 

eine intensive Stroheinmischung und Krümelung. 

So war es der Landwirt bisher nach der Pflug und 

Kreiselegge gewöhnt, und so sollte es nach Ansicht 

vieler Praktiker auch bei einem Pflugverzicht und 

Mulchsaat aussehen.

Aus Nordamerika kommen jetzt neue Konzepte, 

welche die Vorteile der Direktsaat mit der Ertrags-

sicherheit konventioneller Anbauverfahren ver-

binden möchten. Deren Wirkungsweise kann man 

kurz als „Lockern ohne zu mischen“ charakterisie-

ren. Hierzu passen Verfahren wie Streifenbearbei-

tung (Strip Till), aber auch die vertikale Bodenbe-

arbeitung (Vertical Tillage) oder die Streifenlocke-

rung als Kombination von Bodenlockerung und 

Saat. Bei fast allen Verfahren ist eine Tiefenablage 

von Düngemitteln möglich, um das Wurzelwachs-

tum in der Tiefe zu fördern.

Neue Konzepte benötigen wir auch bei der Un-

krautbekämpfung, da der Einsatz von Glyphosat 

in der Öffentlichkeit zunehmend kritisch gesehen 

wird. Unkraut vertrocknet am schnellsten, wenn 

es enterdet an der Bodenoberfläche abgelegt wird 

– Bodenbedeckung und mechanische Unkrautbe-

kämpfung müssen deshalb kein Widerspruch sein. 

Innovationen in diesem Bereich können für die 

Industrie der Umsatzbringer von morgen sein!

 Dr. Konrad Steinert

MAIS

Bodenbearbeitung und Düngung

BODENBEARBEITUNG

Streifenlockerung


